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Berliner Zeitung, 03.03.2000
Großflughafen: WIB verliert vor Gericht

Pressekammer hebt einstweilige Verfügung auf
In der Großflughafen-Affäre hat die Pressekammer des Berliner Landgerichts am Donnerstag nach mündlicher Verhandlung eine vom geschäftsführenden Gesellschafter der WIB Wirtschafts- und Ingenieurberatungsgesellschaft, Herbert Märtin, gegen die "Berliner Zeitung" erwirkte einstweilige Verfügung aufgehoben. Mit dieser Verfügung wollte die WIB der "Berliner Zeitung" im Rahmen ihrer Großflughafen-Berichterstattung die Behauptung verbieten lassen, "dass Herbert Märtin über seine Mandate bei der Berliner Flughafen-Holding und Hochtief exakt über all jene Grundstücke informiert ist, die für das Schönefeld-Projekt erst noch angekauft werden müssen". Nach dem Urteil darf die "Berliner Zeitung" die Behauptung aufrecht erhalten.

Zugriff auf Grundstücksdaten

Im Verlauf des Gerichtsverfahrens hatte die "Berliner Zeitung" diverse Unterlagen vorgelegt, denenzufolge die WIB im Rahmen ihrer Mandate "Zugriff auf die kompletten Grundstücksdaten hatte". Einen Teilzugang zu den sensiblen Daten erhielt die WIB nach Mitteilung der für das Großflughafenprojekt verantwortlichen Projektplanungsgesellschaft Schönefeld (PPS) eine 100-prozentige Tochter der Berlin Brandenburg Flughafen-Holding mit dem Auftrag, für die PPS ein computergestütztes Programm zur Liegenschaftsinformation zu erstellen. 

Wie die PPS weiter bestätigte, wurden zudem die kompletten Grunderwerbspläne und das Grunderwerbsverzeichnis für das Großflughafenprojekt auf einer CD-ROM an das von der RWE-Tochter Hochtief geführte Bieter-Konsortium zur Überarbeitung des Planfeststellungsantrages übergeben. Mit der Überarbeitung der Planfeststellungsunterlagen aber hatte Hochtief ausweislich einer Erklärung der Hochtief-Pressestelle im Mai 1999 Märtins WIB beauftragt. Wie Hochtief gegenüber der "Berliner Zeitung" weiter bestätigt hatte, sind in diesem Zusammenhang alle dafür erforderlichen Unterlagen einschließlich der von der PPS zur Verfügung gestellten Daten von Hochtief an die WIB übergeben worden. 

Nicht aufrecht erhalten werden konnte weiterhin der Vortrag von Märtins Anwälten, dass dieser vor der Erst-Veröffentlichung am 9. September 1999 an diesem Tag debattierte das Berliner Abgeordnetenhaus den aktuellen Stand der Großflughafen-Affäre von der "Berliner Zeitung" zum Grundstücks-Sachverhalt nicht befragt worden sei. Denn bereits mit Datum vom 26. August 1999 hatte die "Berliner Zeitung" dem WIB-Geschäftsführer zu dem Grundstückskomplex einen umfassenden schriftlichen Fragenkatalog zugeleitet. Märtin hatte die Beantwortung dieser Fragen zunächst verbindlich zugesagt. Nur wenige Tage später jedoch trat er von dieser Verabredung wieder zurück und ließ die Fragen sämtlich unbeantwortet. (ebs.)

